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März / April 2020 

Glücklich ist jeder, der den 

HERRN achtet 

und nach seinen Weisungen 

lebt! 

Psalm 128,1 



Angedacht 

M it diesen beiden Sätzen 

werden in der Bibel die 

zehn Gebote eingeführt. Sie 

stehen quasi als Überschrift 

darüber, bevor die einzelnen 

Gebote genannt werden.  

Doch klingt das nicht eher nach 

einem Paradoxon? Wie kann 

man denn von Frei-

heit reden, wenn ei-

nem anschließend 

eine Menge Regeln 

diktiert werden? 

Engt einen das 

nicht eher ein? Wird 

man dann nicht viel 

mehr in seinen Frei-

heiten beschnitten? 

Zehn Gebote klingen doch eher 

nach Unfreiheit, Einschränkung 

und Verzicht.  

Anders herum gefragt: Was be-

deutet es denn, frei zu sein? 

Heißt Freiheit nicht vielmehr, 

dass ich tun und lassen kann 

was ich will? Dass mir niemand 

vorschreibt, was ich zu tun oder 

zu lassen habe? 

Doch wenn wir über diesen Ge-

danken ein wenig weiter nach-

denken, dann werden wir fest-

stellen, dass es gar nicht so 

einfach ist, wie es im ersten 

Moment scheint. Wir leben ja 

nicht alleine auf 

dieser Welt. Diese 

Freiheit gilt ja auch 

für alle anderen.  

Wie ist es, wenn 

die Nachbarn sich 

die Freiheit neh-

men, jedes Wo-

chenende bis 

nachts um 3.00 Uhr 

lautstark zu feiern? Oder der 

Autofahrer hinter mir sich die 

gleiche nimmt, um zu drängeln 

und mich dann risikoreich beim 

Überholen zu schneiden? Oder 

sich der „Panzerknacker“ so frei 

fühlt, mein Erspartes aus dem 

Haustresor mitzunehmen?  

 Ich bin der Herr, dein Gott! Ich habe dich […] befreit. 

 2. Mose 20,2 



Angedacht 

Wir stellen also fest: Meine 

Freiheit endet immer an der 

Freiheit des anderen. Doch wer 

bestimmt die Grenze? Macht es 

z.B. auf der Straße nicht mehr 

Sinn, eine Höchstgeschwindig-

keit zu haben oder wollen wir 

wirklich „freie Fahrt für freie 

Bürger“ leben? 

Nicht nur bei diesem Beispiel 

steht der Freiheit die Sicherheit 

entgegen. Was ist denn nun hö-

her einzustufen, was ist bei bei-

dem ein sinnvolles Maß?  

 

Wäre es nicht gut, wenn je-

mand gewisse Grundregeln 

festlegt, an die sich jeder halten 

würde? Dann  wäre doch ein 

gutes Miteinander möglich, in 

dem jeder Mensch auch noch 

seine Freiheiten hätte, welche 

den anderen nicht einschrän-

ken.  Derjenige müsste aber 

völlig unparteiisch sein, sozusa-

gen über den anderen stehen… 

Wäre nicht Gott also genau der 

Richtige? Die Frage ist: Wollen 

wir uns seinen Geboten unter-

ordnen? Wollen wir sie auf un-

ser Leben anwenden? Letztlich 

sind es gar nicht so viele Re-

geln. Eigentlich nur zehn, die 

aber ein gutes Miteinander er-

möglichen würden. Ja, sie en-

gen einen auch nicht ein, son-

dern es sind Garanten für mei-

ne Freiheit. Sie sind wie ein Ge-

länder auf einem Aussichts-

turm, das uns Freiheit und 

Weitsicht im Leben garantiert 

und uns gleichzeitig vor dem 

Absturz bewahrt.  

Gott will auch dein Gott sein, 

wie es der Bibelvers zu Beginn 

sagt. Als diese Worte aufge-

schrieben wurden, hatte er ge-

rade das Volk Israel aus der 

Sklaverei befreit. Gott wollte  

seinem Volk die Freiheit schen-

ken, aber um darin zu leben, 

bedurfte es gewisser Regeln.  

 

Gott möchte dich auch heute 

von deinen Bindungen befreien 

und von allem, was dich ver-

sklavt. Lass dich auf ihn ein, 

dann wirst du sehen, dass sei-

ne Regeln dir wirklich ein be-

freites Leben ermöglichen.  



Angedacht 

In unseren Gottesdiensten ha-

ben wir Mitte Februar damit be-

gonnen, uns mit den zehn Ge-

boten zu beschäftigen. In loser 

Folge werden wir uns auch in 

den nächsten Wochen und Mo-

naten immer wieder einmal ein 

Gebot vornehmen und es auf 

die Relevanz für unser Leben 

überprüfen. Darum eine herzli-

che Einladung, mit dabei zu 

sein.  

 

Ihr Joachim Lang  

Pastor 



Neues vom Büchertisch 

 

Buchvorschläge 



Junge Generation 

N a, wir im Kigo jedenfalls 

nicht! Unsere Schrauben 

sitzen richtig fest – sie sind 

nämlich ab sofort unsere neue 

Anwesenheits-

liste im Kinder-

gottesdienst: 

Ab sofort darf 

jedes Kind, 

wenn es sonn-

tags da ist, eine 

Mutter auf sei-

ne Schrauben 

drehen. So wird 

gezählt, wer in 

diesem Jahr 

wie oft da ist!  

 

Das haben wir auch im vergan-

genen Jahr gemacht. Traditio-

nell wird dann im Januar des 

neuen Jahres ein 

„Anwesenheits

-

Abschlussfest“ 

gefeiert, in 

dem alle Kids 

für ihr regelmä-

ßiges Kommen 

gefeiert wer-

den! Die ersten 

Plätze beleg-

ten in diesem 

Jahr Tabea J., 

Jonatan J. und Luca L. -  herzli-

chen Glückwunsch!  

Anwesenheits-Abschlussfest im Kigo 

am 26. Januar 2020 

Hat da wohl jemand eine Schraube locker??? 



Junge Generation 

Jedes Kind durfte seine Schatz-

kiste mit den im letzten Jahr ge-

sammelten Edelsteinen mit 

nach Hause nehmen und die 

Erstplatzierten erhielten noch 

ein kleines Geschenk dazu. Ne-

ben der Siegerehrung gehörten 

zu diesem Morgen auch noch 

Singen, eine Bibel-Geschichte 

und ein leckerer Snack dazu.  

Wir vom Mitarbeiter-Team freu-

en uns immer wieder über un-

sere große Kinderschar, mit der 

wir jeden Sonntag parallel zum 

Gottesdienst den Kindergottes-

dienst feiern können! Für alle 

(Gebets-)-Unterstützung sind 

wir dankbar.  

 

Carina Gutschek 

Für das Kigo-Team  

 



Pfadfinder 

M it einigen Schlaglichtern 

möchten wir euch mit hin-

einnehmen in den Stand der 

Dinge bei den Hoerstgener Eis-

vögeln: 

 

 Wir sind sehr dankbar für 

ein ereignisreiches Pfadfin-

derjahr 2019! Bei unserer 

abschließenden Weih-

nachtsfeier am 20.12.2019 

haben wir uns über die 

Weihnachtstaschen-Aktion 

der Allianz-

Mission infor-

miert. Insgesamt 

kamen bei unse-

rer Spenden-

sammlung für 

diese Aktion 300 

€ zusammen!  

 

 Anfang des neu-

en Jahres trafen wir uns als 

Mitarbeiterteam zur Jahres-

planung und - konzeptionie-

rung sowie zu einem Team-

building-Vormittag. Nach-

dem wir Johanna Böckler 

im September und Lea 

Madline Anhuf Ende des 

Jahres als Mitarbeiterinnen 

verabschieden mussten, 

freuen wir uns, dass Anna 

Schultze-Rhonhof und 

Christoph Kielhorn nun in 

die Pfadfinderarbeit einge-

stiegen sind. 

  

 Jahresplanung: Es stehen 

wieder viele tolle Gruppen-

stunden und einige 

Highlights wie Hajks,  

Übernachtungen und 

unsere Verspre-

chensfeiern auf dem 

Programm. Beson-

ders freuen wir Mitar-

beiter uns auf viele 

Begegnungen und 

Gespräche mit den 

Kids. Jede Woche ist es 

uns ein Anliegen, ihnen 

auch von unserem Glauben 

weiterzusagen.   

 

+++  +++  Aktuelles von den Pfadfindern   +++   +++    



Pfadfinder 

 Für die älteren Pfadfinder 

(ab 12jährige, die soge-

nannte „späte“ Zeit, ca. 12 

Teilnehmer) begann das 

Pfadfinderjahr bereits wie-

der am 17. Januar mit der 

ersten Gruppenstunde. Die 

„frühe Zeit“ (7-12jährige, 

ca. 30 Teilnehmer) startete 

am 31.1. mit einer Ta-

schenlampenwanderung. 

 

 Am Samstag, dem 18.01. 

fand ein „Steckstuhlbau-

Tag“ im und am Haus der 

Gemeinde statt. Mithilfe ei-

niger Eltern und vieler Mit-

arbeiter konnten viele Pfa-

dis ihren eigenen 

Steckstuhl fertig bauen. Im 

Pfadfinder-Café gab es 

gleichzeitig Kaffee, Kaltge-

tränke, von den Eltern 

selbstgebackene Kuchen 

und viele gute Gespräche.   

 

 Wir sagen von Herzen 

DANKE an alle, die uns mit 

ihrer Spende den Kauf ei-

nes Anhängers ermöglicht 

haben! Ursprünglich hatten 

wir von einem Bauwagen 

geträumt, und diese Idee 

auch länger verfolgt. Doch 

wir mussten feststellen, 

dass es manche 

„gewichtigen“ Gründe gab, 

von diesem Traum Abstand 

zu nehmen. So waren das 

hohe Grundgewicht und die 

geringe Zuladung letztlich 

das Ausschlusskriterium, 

neben einigen kleineren 



Pfadfinder 

Punkten, die man hätte 

noch verschmerzen kön-

nen. Umso mehr freuen wir 

uns nun, diesen Anhänger 

gefunden zu haben. Mit den 

Innenmaßen von 3 x 2 x 

1,55 Metern erfüllt er bes-

tens die Voraussetzung, 

den Großteil unseres Mate-

rials auf zukünftige Lager 

mitnehmen zu können. Die 

Doppelachse und die 100er

-Zulassung sorgen für kom-

fortables und zügiges Vo-

rankommen.  

 

 Joachim wird in seiner 

Funktion als Stammesfüh-

rer Anfang März am Bun-

desthing unseres Pfadfin-

derbundes in Herbstein teil-

nehmen.  

 

 Wir steigen jetzt ein in die 

Planungen für das BULA 

(=Bundeslager) in den dies-

jährigen Sommerferien, zu 

dem sich alle Pfadfinder ab 

10 Jahren anmelden kön-

nen.  

 

 Für Samstag, den 

29.02.2020 ab 10 Uhr, war 

geplant, unser Pfadfinder-

grundstück im Rahmen ei-

nes Arbeitseinsatzes von 

Mitarbeitern, Kindern, El-

tern und einigen anderen 

fleißigen Helfern für die 

Sommersaison fit zu ma-

chen. Vom hoffentlich er-

folgreichen Verlauf dieses 

Tages werden wir dann im 

nächsten GemeindeLeben 

berichten.   

 

Ihr seht, bei uns Eisvögeln ist 

immer was los!  Sprecht uns 

Mitarbeiter einfach an, wenn ihr 

Fragen habt und betet bitte 

(weiterhin) für uns! Gut Pfad!  
         

   Carina Gutschek  

Für das Pfadfinder-Team 

 



Pfadfinder 

 

 

 

 

Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Taschenlampenwanderung mit Lagerfeuer 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



Kunst & Kreuz 

Z um Beginn der diesjährigen 

Passionszeit laden wir zu 

einem besonderen Gottesdienst 

ein. In diesem Gottesdienst, am 

01. März, werden im Gemein-

dezentrum acht Bilder zum 

Kreuzweg Jesu vorgestellt. Die 

eher abstrakten Motive von De-

borah Marschner setzen sich 

unter dem Titel „Für dich“ auf 

ihre eigene Art mit dem Weg 

Jesu zum Kreuz auseinander. 

Die Künstlerin zeigt ihre ganz 

persönliche Interpretation des 

Themas Kreuzweg. Dazu hat 

sie acht Stationen gemalt, die 

nicht immer mit den üblichen 14 

konform sind. Sie beginnt mit 

„Der Prozess“, hat aber auch 

Bilder zum Thema „verzweifelt“ 

entworfen, in denen die Jünger 

um das Grab stehen und nicht 

wissen, wie es weitergehen 

soll. Ralf Marschner hat zu den 

Bildern eingehende Texte ver-

fasst. Den Gottesdienst am 01. 

März werden Ralf und Deborah 

Marschner gemeinsam gestal-

ten und uns alle acht Bilder nä-

her bringen.  

Bis Ostern wird je ein Bild der 

Ausstellung als Wochenbild auf 

der Bühne und danach neben 

dem Schaukasten im Foyer ste-

hen. Die Jugendlichen von Xtra 

und die älteren Pfadfinder wer-

den im April einen Ausflug in 

den Kreativhof nach Neukir-

chen machen und dort zusam-

men mit Deborah Marschner ih-

re eigenen Collagen zum The-

ma „für dich“ erstellen.  

In einer Ausstellung am 05. Ap-

ril besteht für das ganze Dorf 

die Möglichkeit zum Besuch der 

Ausstellung als Einstimmung 

auf die Osterwoche. Neben den 

Collagen von Deborah Marsch-

ner, sollen dann auch die 

Kunstwerke der Jugendlichen 

ausgestellt werden. 

Die Bilder sollen einen neuen 

Zugang zu Ostern und der Pas-

sionszeit vermitteln 

Ein Kreuzweg mit Collagen und Meditationen 

von Deborah und Ralf Marschner 



Kunst & Kreuz 

 

 

 



Weltgebetstag 

D er Weltgebetstag 2020 wird  

weltweit am 06. März gefei-

ert. Vorbereitet haben ihn Frau-

en aus Simbabwe. 

Steh auf und geh! – so lautet der 

Titel des Weltgebetstags 2020 

aus Simbabwe. 

Das Titelbild, mit dem Namen 

„Rise! Take Your Mat and Walk”, 

zeigt das gesellschaftliche Le-

ben in Simbabwe: Im oberen 

Teil stellt die Künstlerin von 

rechts nach links den Übergang 

von einer dunklen, schwierigen 

Vergangenheit in eine vielver-

sprechende Zukunft dar. Im un-

teren Teil des Bildes hat sich die 

Künstlerin Nonhlanhla Mathe 

von der Bibelstelle Johan-

nes 5, 2 – 9a inspirieren 

lassen. 

Darin geht es um Jesu 

Heilung des Gelähmten 

mit den Worten „Steh auf 

und geh“. Die Frauen aus 

Simbabwe geben darin ei-

nen Anstoß, Wege zu per-

sönlicher und gesell-

schaftlicher Veränderung zu er-

kennen und zu gehen. 

Frauen, Männer, Kinder und Ju-

gendliche unterschiedlicher Kon-

fessionen weltweit werden mit 

den Frauen aus Simbabwe zu-

sammen den Weltgebetstag am 

06. März 2020 feiern. 

Wir treffen uns um 16:00 Uhr in 

der Kirche St. Josef in Kamp-

Lintfort, Königstr. 1. 

 

Herzliche Einladung! 

Steh auf und geh! 



 

Ostern 2020 

Ostern: Jesus ist  

auferstanden. 

10. April 2020  -  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl an Karfreitag 

12. April 2020  -  10.00 Uhr Ostergottesdienst 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

      März 

01.03. Kunst & Kreuz, 

Abendmahl 

R. Marschner S. Buyken S. Papenfuß 

08.03.   H. Garthe W. Buyken A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

15.03.   S. Volke K. Brüggemann D. Pau 

22.03.   J. Lang A. Weidner S. Papenfuß 

29.03.   J. Lang G. Spickermann J. Maas 

April       

05.04.   H. Koopmann H. Nehrenheim D. Pau 

10.04. Karfreitag, 

Abendmahl 

J. Lang A. Böckler D. Pau 

12.04. Oster-Sonntag J. Lang C. Böckler A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

19.04. OLA-Abschluss EC-Team J. Lang T. Scharf-

schwerdt 

26.04.   S. Werner L. Nemitz J. Maas 

Ralf Marschner   Redakteur Neukirchener Kalender 

Hanno Garthe    FeG Hesel 

Steve Volke     Compassion Deutschland 

Holger Koopmann  Kamp-Lintfort 

Steffen Werner    Jugendreferent Allianzmission  

Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an den Gottesdienst! 

 Herzliche Einladung zum Morgenlob vor dem Gottesdienst an jedem letzten Sonntag im 

Monat um 09:30 Uhr im Gemeindezentrum.  

 Während des Gottesdienstes findet ein Kindergottesdienst im Haus der Gemeinde statt. 

sonntags 10:00 Uhr 



regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

Montag: 19:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     16.30 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


Besondere Termine 

März  

03. März 2020     19.30 Uhr Arbeitskreis Ethik, im HdG 

03. März 2020   Kreisvorstand 

05. März 2020   Sitzung des Leitungskreises 

06. – 08. März 2020 Bundesthing der Pfadfinderschaft der FeG in 

Herbstein 

08. März  2020              Opfertag 1 für Evangelisation und Inlandmission 

16. – 19. März 2020  Theologische Woche in Ewersbach 

21. März 2020   18:00 Uhr Chorkonzert „Begegnungen“ s. Info 

28. März 2020 Kreisrat Frühjahr 2020 in Hoerstgen, gemein-

sam mit den Gemeindeleitungen 

 

April  

02. April 2020   20.00 Uhr Gemeindeversammlung im HdG 

05. April 2020   18:00 - 20:00 Uhr Ausstellung Kunst & Kreuz  

      s. Info 

14. – 19. April 2020  OLA 2020 

 

Vorschau: 

07. Mai 2020   18:00  - 22:00 Uhr Zukunftswerkstatt, siehe Info. 

08. – 10. Mai 2020  BU-Freizeit Kranenburg 



Dorfcafé 



XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht März / April 2020 

 
März 2020  

 06.03.2020      Kickerturnier 

 13.03.2020      Thema 

 20.03.2020 Einführung Kreuzweg 

 27.03.2020 Thema: Abendmahl und gem. Essen 

April 2020  

 03.04.2020 
  Bilder/Skulpturen gestalten zum Thema 

                        Kreuzweg 

 10.04.2020     Karfreitag; Xtra fällt aus 

 17.04.2020     Osterferien; Xtra fällt aus 

 24.04.2020 

Abend mt einem 

Missionar aus dem 

Dschungel in Indonesien 

 Sonntag 

 26.04.2020 

Mittagessen mit dem 

Referenten für FSJ*
 

nach dem Gottesdienst       * Freiwilliges Soziale Jahr 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

März 2020  

04. März 
   Vom Umgang mit Kritik und Streit  

           Leitung: Anne Weidner  

18. März  
Andacht mit anschließendem Kaffeetrinken  

Leitung: Christel Haackmann   

April 2020  

01. April  
   Besuch der Glasmalerei in St. Tönis  

   Leitung: Marlies Heister  

22.April  
Älter werden, weiter wachsen 

Leitung: Claudia Sailer  

Frauentreff-Programm 



W enn du überlegst, wie 

Gott dich gebrauchen 

möchte und ob für dich mög-

licherweise ein vollzeitlicher 

Dienst in Frage kommt, dann 

komm zu unserem Seminar 

nach Ewersbach! 

Welche Tage muss ich mir frei-

halten? Hauptsächlich Sams-

tag, den 18. April und den vo-

rausgehenden Freitagabend, 

17. April. 

Wann sind An- und Abreise ge-

plant? Freitag um 18 Uhr star-

ten wir mit einem gemeinsamen 

Abendessen, Ende am Sams-

tag ist ebenfalls gegen 18 Uhr. 

Wenn du Vorlesungen der 

Hochschule live erleben willst, 

kannst du auch schon am Frei-

tagmorgen anreisen. Wir sind 

ab 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr da 

und nehmen dich gerne mit hin-

ein. Näheres zum angebotenen 

Programm folgt. 

Wo muss ich hin? Das Seminar 

findet an der  Theologischen 

Hochschule Ewersbach  statt 

(Jahnstraße 49-53, 35716 Diet-

zhölztal / nächster Bahnhof: Dil-

lenburg / Bushaltestelle Ewers-

bach: Bürgermeisteramt /

Abholwunsch bei Anmeldung 

angeben) 

Wie viel kostet’s? Nix! Der 

Bund Freier evangelischer Ge-

meinden bietet dir eine kosten-

lose Teilnahme an. Wenn du 

kannst und möchtest, darfst du 

gerne einen Kostenbeitrag 

spenden. 

Wo verbringe ich die Nacht? Du 

wirst auf dem Campus in Dop-

pelzimmern untergebracht 

(Einzelzimmer nach Verfügbar-

keit möglich). 

Geplante Workshops:  

 Workshop 1: „Was bringt 

ein freikirchliches Theolo-

giestudium?” mit Prof. Dr. 

Julius Steinberg, Theologi-

sche Hochschule Ewers-

Seminar Beruf und Berufung 

17.+18. April 2020 



bach 

 Workshop 2: „Pastor/-in 

sein: ein vielseitiger Beruf“ 

 Workshop 3: „Dorthin ge-

hen, wo der Pfeffer wächst? 

Berufen in die Mission“ mit 

Dr. Thomas Schmidt, Alli-

anz-Mission 

Veranstalter des Seminars sind 

der Bund Freier evangelischer 

Gemeinden K.d.ö.R, die Theo-

logische Hochschule Ewers-

bach und die Allianz-Mission 

e.V. 



D ie FeG-Kongresse sind le-

bendige und innovative „FeG

-Familienreffen“: Aus ganz 

Deutschland und darüber hinaus 

treffen sich Mitglieder, Freunde 

und Besucher, um Gott zu loben, 

einander zu genießen und sich 

miteinander auszurichten. FeG- 

Kongresse sprechen persönlich 

an (für Dich), stärken das Mitei-

nander (für uns), inspirieren und 

ermutigen, für andere und unsere 

Umgebung da zu sein. 

„Was gibt Halt?“ fragen wir beim 

FeG-Kongress 2020. „Halt“ im 

Sinne von „Halt finden“ ist die the-

matische Linie und der rote Fa-

den für die Zentralveranstaltun-

gen. Menschen unserer Zeit erle-

ben oft Haltlosigkeit. Junge und 

alte, Deutsche und Flüchtlinge, 

Christen und Nichtchristen su-

chen nach Halt. 

 Wir glauben, dass wir Antwor-

ten bei Jesus finden. Er hält uns. 

Seine Liebe ist verlässlicher, sei-

ne Zukunft gewisser und sein 

Wort beständiger als alles ande-

re. Wer diesen Halt gefunden hat, 

kann gut leben. 

 Wir feiern den FeG-Kongress, 

von dem wir erwarten, dass die 

Besucher neu oder das erste Mal 

Halt in Jesus Christus finden, in 

der Gemeinschaft ein stärkendes 

Miteinander erleben, mit Vision 

und Kraft für Gottes Mission wei-

ter gehen. 

Wir erwarten, dass wir von Gottes 

Liebe bewegt werden, um leben-

dige Gemeinde zu bauen. Halt 

finden klingt zunächst wie ein Ge-

gensatz zu „bewegt werden“. 

Doch wer Halt findet, kann sich 

bewegen, so wie der, der Heimat 

hat, in die Fremde reisen kann 

Die Anmeldung zum FeG-

Kongress 2020 ist für jeden online 

unter https://kongress.feg.de/

anmelden/ möglich. Alternativ 

kann die folgende Anmeldung 

auch ausgefüllt bei mir abgege-

ben werden. Ich übernehme die 

elektronische Anmeldung dann 

für Euch. Auch wenn Ihr eine Mit-

fahrmöglichkeit braucht, um nach 

Bochum zu kommen, meldet 

Euch bei mir. 

 

Andreas Böckler 

02842/9030661 

Anmeldung zum FEG-KONGRESS 

https://kongress.feg.de/anmelden/
https://kongress.feg.de/anmelden/


Anmeldung Teilnehmende 

 

KONTAKTDATEN 

Anrede*   O Herr  O Frau 

Nachname*   ______________________ 

Vorname*   ______________________ 

Straße, Hausnummer* ______________________ 

PLZ, Ort*   ______________________ 

Telefon/Mobil*  ______________________ 

(für Erreichbarkeit in Notfällen) 

E-Mail *   ______________________ 

 

KONGRESSGEBÜHR 

Für das Gesamte Wochenende (Tageskarten sind ausschließlich während des Kon-

gresses im RuhrCongress Bochum erhältlich) *Frühbucher sparen bis 15. April 20 

 

Kategorie A – Erwachsene ab 18 Jahren ohne Ermäßigung 

Preis € 50,-- Anzahl: _________ 

Kategorie B -  Kinder (4-12), Teenager (13-17), Schüler, Azubis, Studenten, Men-

schen m. Behinderung, ALG1/2-Empfänger 

Preis € 35,-- Anzahl _________ 

Kategorie C - ab dem 2. Kind: Kinder (4-12), Teenager (13-17), Schüler, Azubis, 

Studenten, Menschen m. Behinderung 

Preis € 10,-- Anzahl _________ 

 

Von den angemeldeten Personen sind 

… Erwachsene*  _________  … im Alter von 13-17 _________ 

… im Alter von 8-12 _________  … im Alter von   _________ 



 

Bezahlung 

O Ich ermächtige den Bund FeG die Summe von folgendem Konto einzuziehen 

Kontoinhaber  _______________________ 

IBAN    _______________________ 

O Barzahlung 

 

FAHRT 

O  ich fahre selber und habe noch ______  Sitzplätze frei 

O  ich benötige eine Mitfahrmöglichkeit an folgenden Tagen  

O  Samstag  O Sonntag  O Montag 

 





Chorprojekt 

B egegnungen ist ein Klassi-

ker in der christlichen Po-

pularmusik, der zu den meist 

aufgeführten Chorprojekten der 

letzten 20 Jahre gehört. Chris-

toph Zehendner, Theologe, Lie-

dermacher, Journalist schrieb 

die Liedertexte, die Begeben-

heiten aus dem Johannes-

Evangelium aufgreifen. Johan-

nes Nitsch, einer der einfluss-

reichsten Musiker der christli-

chen modernen Musik, hat die 

mitreißenden Melodien kompo-

niert.   

 

Ruhige Balladen mit solisti-

schen Einlagen, Pop-Rhythmen 

und Melodien, die an Rock und 

Gospel orientiert sind, geben 

die wichtigsten Episoden des 

Johannesevangeliums wider. 

Songs wie „Du bist der Weg, 

die Wahrheit und das Leben“ o-

der „Am Anfang war das Wort“, 

begeistern Choristen und Zuhö-

rer. 

 

Heutzutage entstehen Begeg-

nungen meist mit dem Smart-

phone, dem Internet, oder in 

den Sozialen Medien. Dieser 

Nachmittag jedoch soll durch 

die Musik Begegnungen schaf-

fen, so der Tenor des Konzer-

tes. 

 

Neben der Bandbesetzung mit 

Dietmar Pau (Keyboard), Hel-

mut Nehrenheim (Akustik-

Gitarre) und Udo Fabri (Bass), 

konnte Jürgen Maas 

(Percussion) für das Konzert 

gewonnen werden. Die Leitung 

des Chores hat Christel Böck-

ler. 

Zusammen mit Licht- und Ton-

technik wird für das Publikum 

ein  unterhaltsames Rundum-

Paket geschnürt, das zu Her-

zen gehen wird. 

 

Folge dem Chor, auf den Spu-

ren des Evangelisten Johannes 

am 21. März um 18:00 Uhr bei 

uns im Gemeindezentrum. Wir 

freuen uns auf viele interessan-

te Begegnungen. 

Der Eintritt zu dem Pop-

Oratorium ist frei. Am Ausgang 

wird um eine Spende für die 

musikalische Arbeit der Ge-

meinde gebeten. 
 

Andreas Böckler 



Chorprojekt 



Über den Zaun 



Über den Zaun 



Kontakte 

Hielten wir uns konsequent an die 10 Gebote, 

hätten wir keine selbstgemachten Probleme. 
 

Claus Hipp 

(RP vom 14.02.20) 

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 
 
 

Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
 

Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 
 
 

Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
 

Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 

 
 

[Redaktionsschluss für Ausgabe Mai / Juni 2020: 19.04.2020] 


